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Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg
Anlage 2 

Seite 4 
SUN/K-2, 07.08.2017 

ABWEICHUNGSANALYSE 

01.01.2017 bis 30.06.2017 

Hinweise zur Abweichungsanalyse:

Die Abweichungsanalyse beinhaltet die erkennbare Geschäftsentwicklung auf Ba-
sis der handelsrechtlichen G+V-Rechnung. Es handelt sich nicht um eine Gebüh-
renkalkulation nach KAG. 

Durch zeitliche Zuordnungskorrekturen wird der Aussagewert verbessert und auf 
die erwarteten Abweichungen reduziert. 

_________________________________________________________________________________ 

Nachfolgend werden die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung erläutert: 

Anlage 2
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Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg
Anlage 2 

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2017 
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1. Umsatzerlöse  +  1.553 

   IST 48.490 
   PLAN 46.937 

Die Umsatzerlöse beinhalten hauptsächlich die Abwassereinleitungsgebühren. Die Erhe-
bung der Abwassergebühren wird durch das Kassen- und Steueramt der Stadt Nürnberg 
im Rahmen der Grundabgabenbescheide vorgenommen.  

Die Schmutzwassergebühren werden auf der Basis der von der N-Ergie AG abgelesenen 
und per Datenträger an die Stadt übermittelten Frischwassermengen berechnet. Die Able-
sungen erfolgen im rollierenden System einmal jährlich und werden an das Kassen- und 
Steueramt gemeldet. Die Berechnung der Niederschlagswassergebühr erfolgt auf Basis der 
von den Bürgern gemeldeten befestigten und an die Kanalisation angeschlossenen Flächen. 

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung und Umweltanalytik erhält vom Kassen- und Steuer-
amt monatlich die in den abgerechneten Grundabgabenbescheiden enthaltenen Kanal- und 
Niederschlagswassergebühren, die aus den Endabrechnungen für 2016, sowie aus den Vo-
rauszahlungen für 2017 bestehen. 

Die Schmutzwassergebühr beträgt, unverändert zum Vorjahr, 2,02 €/m³ Frischwasser-ver-
brauch. Ebenfalls gleich geblieben ist die Niederschlagswassergebühr in Höhe von  
0,65 € /m² pro Jahr für befestigte und an die Kanalisation angeschlossene Flächen. 

Für das Jahr 2016 hat sich eine veranlagte Frischwassermenge von 30,4 Mio. m³ ergeben. 
Die Planungen für 2016 gehen von einem Volumen i. H. v. 28,2 Mio. m³ aus. Dieser Planwert 
wurde in die Prognose vorsichtig nach oben korrigiert auf 28,5 Mio. m³. 
  
Die Gebühreneinnahmen aus Schmutzwasser liegen per 30.06.2017 mit 28,7 Mio. € gering-
fügig über dem anteiligen Plan (28,5 Mio. €). Dies entspricht etwa 50 % der leicht erhöhten-
Jahresprognose. Die Niederschlagswassergebühr wurde bis 30.06.2017 mit 8,9 Mio. € ver-
anlagt und liegt damit geringfügig unter dem anteiligen Planwert von 9,1 Mio. €. Im Vorjahr 
betrug der Halbjahreswert 8,7 Mio. €. Auch dieser Planwert wurde in der Prognose gering-
fügig nach oben korrigiert auf 18,5 Mio.€ und damit an die Erfahrungswerte der vergangenen 
Jahre angenähert. 
Bei den Erlösen aus dem Straßenentwässerungsanteil wurde der Planansatz i. H. v. 
10,0 Mio. € auch in der Prognose fortgeführt. Eine Änderung des Berechnungsverfahrens 
aufgrund eines Gutachtens führte ab dem Veranlagungsjahr 2011 zu geminderten Einnah-
men. Seit der Umsetzung der Vorschläge aus dem Gutachten haben sich die Einnahmen 
geringfügig über den prognostizierten Wert stabilisiert. 

2.  aktivierte Eigenleistungen             - 251 

   IST  974 
   PLAN  1.225 

In dieser Position werden die Personal- und Sachausgaben der Investitionsabteilungen Ab-
wasserableitung und Abwasserreinigung zu den Bauausgaben übergeleitet. Außerdem flie-
ßen an dieser Stelle Personal- und Sachkosten für Untersuchungen der Umweltanalytik im 
Zusammenhang mit Baumaßnahmen ein. Zusätzlich sind die Einnahmen aus den Grund-
wassereinleitungen eigener Baustellen erfasst. Die aktivierten Eigenleistungen des 1. Halb-
jahres 2017 liegen noch unter dem Planwert, da der Baufortschritt regelmäßig witterungsbe-
dingt erst mit dem Beginn des Frühjahres einsetzt. 
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Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg
Anlage 2 

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2017 
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3. sonstige betriebliche Erträge + 390 

   IST   3.267 
   PLAN   2.877 

Im Bereich der sonstigen betrieblichen Erträge hat eine Nachverrechnung der KWK-Zulage 
(für die Stromerzeugung) in Höhe von 580 TEUR die Planabweichung wesentlich verursacht.  

4. Materialaufwand            - 2.369 

   IST 9.039 
   PLAN     11.408 

Die Position umfasst im Wesentlichen die Aufwendungen für Betriebsstoffe, Energie sowie 
bezogene Leistungen für Wartung und Instandhaltung. Die Planwerte wurden per 30.06. 
um 20,8 % unterschritten. Aufwandsminderungen gegenüber dem Plan lassen sich in allen 
Bereichen feststellen. Auffällig niedrigere Aufwendungen ergaben sich bei den Instandhal-
tungsaufwendungen für Kanäle und Sonderbauwerke (- 867 TEUR). Weiterhin geringfügi-
ger als der Plan fielen auch die Aufwendungen in den Klärwerken die Instandhaltung für 
das Prozessleitsystem (- 107 TEUR) und die Gebäudeinstandhaltung (- 464 TEUR) aus.  
Die Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe bleiben in diesem Jahr ebenfalls hin-
ter den Planwerten zurück (- 372 TEUR). Auffällig ist in diesem Bereich der Aufwand für 
Sauerstoff der um 100 TEUR unter dem Planansatz liegt. 

Zum 30.06. noch unter Plan liegen auch die Aufwendungen für die Beseitigung von Betriebs- 
und Sondermüll (- 365 TEUR) sowie die Aufwendungen für die KFZ-Instandhaltung (- 158 
TEUR). In beiden Fällen wurden jedoch zum Halbjahresstichtag noch nicht alle Kosten in 
Rechnung gestellt, sodass zum Jahresende eine Annäherung an die Planwerte zu erwarten 
ist. 

Niedriger als der Planwert fiel der auch der Stromaufwand (- 218 TEUR) aus.  
  

5.  Personalaufwand              + 10 

   IST    12.709 
   PLAN    12.699 

Der Personalaufwand liegt per 30.06.2016 um 10 TEUR über Plan. Dabei liegen die Aktiv-
personalkosten um 306 TEUR unter dem Planwert. Die sozialen Abgaben und Aufwendun-
gen für die Altersversorgung übersteigen in diesem Jahr den Planansatz bisher um 316 
TEUR. Die geplante Minderung der Rückstellungen für Altersversorgung und Altersteilzeit-
verpflichtungen wird sich erst nach Vorlage entsprechender versicherungsmathematischer 
Gutachten im Zuge der Jahresabschlussarbeiten ergeben. 

6. Abschreibungen - 124 

   IST 12.026 
   PLAN 12.150 

Die Abschreibungen liegen per 30.06.16 nur geringfügig unter dem anteiligen Planansatz. 
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Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg
Anlage 2 

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2017 

Seite 7 
SUN/K-2, 15.08.2016 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen    - 353 

   IST       5.893 
   PLAN       6.246 

Die leichte Planunterschreitung bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen ergibt sich 
vor allem aufgrund der noch nicht in Rechnung gestellten Vorauszahlung für Verwaltungs-
kostenerstattungen 2017 durch die Stadt Nürnberg, die als Jahresbetrag anfallen. Auch die 
„Aufwendungen für städtische Dienstleistungen“ liegen zum Halbjahr noch unter Plan (- 138 
TEUR).  Aufgrund der nichtlinearen Entwicklung werden sich diese Aufwendungen jedoch 
im Laufe des Jahres dem Planwert annähern. 

Eine Planunterschreitung ist weiterhin bei den Prüfkosten für Bauvorhaben (- 175 TEUR), 
sowie den Aufwendungen für Softwarenutzung und –pflege (- 136 TEUR) zu verzeichnen. 
Diese Aufwendungen fallen jedoch nicht linear an.  

Eine Unterschreitung des Planwertes liegt auch bei den Aufwendungen für Abbruchkosten 
(- 223 TEUR) vor. Diese Aufwendungen ergeben sich jedoch regelmäßig erst im Zuge der 
Jahresabschlussarbeiten, sodass hier noch mit einer Annäherung an die Planwerte zu rech-
nen ist. 

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge           +  0    

   IST  0 
  PLAN  0 

Zinserträge fallen bei der SUN regelmäßig in Form von Stundungszinsen und Zinserträgen 
aus dem Betriebsmittelkonto an und nehmen dadurch eine untergeordnete Bedeutung ein.  
Darüber hinaus sind in 2017 auch keine wesentlichen Zinserträge geplant. 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen - 1.736

  IST 3.832 
   PLAN 5.567 

Der Zinsaufwand liegt um 31,2 % unter dem Planansatz. Ein leicht rückläufiges Darlehens-
volumen gegenüber dem Vorjahr und ein weiterhin sinkender Durchschnittszinssatz bedin-
gen diesen Rückgang. Auf eine stichtagsbezogene  Abgrenzung der Zinsen zum Halbjahr 
wurde verzichtet. 
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Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg
Anlage 2 

ABWEICHUNGSANALYSE 1. Halbjahr 2017 
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10.   Verbesserung des Ergebnisses der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   +  6.264 

11. sonstige Steuern   -    5 

12. Verbesserung des Halbjahresergebnisses 2016 gegenüber dem Plan +  6.269 
  
  
 Ergebnis per 30.06.17:                                                   Gewinn IST +  9.232 
  Gewinn PLAN +  2.963 

Aufgrund der positiven Entwicklung im ersten Halbjahr rechnen wir in der Prognose mit  
einem voraussichtlichen Jahresergebnis i. H. v. 9,3 Mio. EUR, das deutlich über dem ur-
sprünglichen Planansatz liegt. Dabei wird die Gewinnauswirkung der um 1,7 Mio. EUR hö-
her prognostizierte Erträge durch voraussichtlich um 1,7 Mio. EUR niedrigere Aufwendun-
gen verstärkt. 
Es werden die Ansätze sowohl im Schmutzwasser- (+ 500 TEUR) wie auch im Nieder-
schlagswasserbereich (+ 300 TEUR) geringfügig an die IST-Werte der vergangenen Jahre 
angepasst. Auch die Erlöse aus der Umweltanalytik werden sich voraussichtlich positiv ent-
wickeln (+ 400 TEUR). 
Ebenso entwickeln sich die sonstigen betrieblichen Erträge. Anhand der aktualisierten Vor-
schaurechnung fallen die planmäßigen Auflösungen von Zuschüssen und Beiträgen in der 
Prognose um 262 TEUR höher aus. 
Bei den Aufwendungen wird vor allem bei den Zinsaufwendungen mit einem erneuten 
Rückgang gegenüber dem Planansatz gerechnet. Der Zinsaufwand für Kreditmarktdarle-
hen wird um 1.600 TEUR niedriger erwartet als geplant. 
Weiterhin lässt sich anhand der Vorschauberechnung bei den Abschreibungen ein um 700 
TEUR niedrigerer Aufwand annehmen. Gegenläufig entwickeln sich die voraussichtlichen 
Aufwendungen für die Pensionsrückstellungen. Hier wird mit einer leichten Erhöhung des 
Aufwands gerechnet (+614 TEUR)
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Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg
Anlage 3

Vermögensplan - Finanzentwicklung

01.01.2017 bis 30.06.2017

( in TEUR )

Ist Prognose Plan
06/2017 07/2017 Gesamt

I. Mittelverwendung

1. Investitionen 6.680 29.861 36.400
    - Abwasserableitung 4.232 16.352 21.294
    - Abwasserreinigung 1.648 9.659 10.175
    - Bewegliches Vermögen 625 3.500 4.581
   - Zwischenfinanzierung für Anlagen im Bau 175 350 350
   - Finanzanlagen Ausleihungen KSV 0 0 0

2. Periodenergebnis - Verlust 0 0 0

3. Darlehenstilgung 31.501 79.350 80.600
    - an den Kreditmarkt 31.501

4. Mehrung sonstiger Aktiva (Umlaufvermögen) 5.184 0 0

5. Minderung sonstiger Passiva 1.467 1.000 1.000
    (Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rückstellungen)

     S u m m e 44.832 110.211 118.000

II. Mittelherkunft

1. Abschreibungen 9.638 18.821 19.783
    - Abschreibungen von Anlagevermögen 12.026 23.600 24.300
    - Wertberichtigung auf Ausleihungen KSV 0 0 0
    - Auflösung von Beiträgen und Zuschüssen -2.388 -4.779 -4.517

2 Zuschüsse
    - Kostenerstattung Dritter (Beiträge) 999 2000 2.000

3. Periodenergebnis Gewinn 9.232 9.281 5.925

4. Summe der Kreditaufnahme Investitionen 0 28.000 34.000
                                                  Umschuldungen 20.750 45.745 53.920

5. Mehrung sonstiger Passiva  2.603 2.984 2.370
    (Eigenkapital, Verbindlichkeiten, Rückstellungen)

6. Minderung sonstiger Aktiva 1.610 3.380 2
    (Umlaufvermögen)

     S u m m e  44.832 110.211 118.000

Anmerkung:
Im 2. Halbjahr 2017 wird voraussichtlich eine Darlehensaufnahme i. H. v. 14,5 Mio. EUR 
zur Finanzierung unserer Investitonsmaßnahmen erfolgen.

2017

Seite 9
SUN/K-2, 15.08.2016

Anlage 3
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Die Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg 

ist zertifiziert nach: 

DIN EN ISO 9001 (Qualitätsmanagement)

DIN EN ISO 14001 (Umweltmanagement)

Weitere Informationen sowie die Publikationen der 

Stadtentwässerung und Umweltanalytik Nürnberg

finden Sie unter www.sun.nuernberg.de


